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Zum neuen Jahr 2026Zum neuen Jahr 2026
Liebe Mitglieder und Freunde, 

wir  hoffen,  sie konnten das neue Jahr  gut
beginnen.  Ein  neues  Jahr  bedeutet  nicht,
dass  alles  anders  wird.  Aber  es  gibt  die
Möglichkeit,  innezuhalten  und  sich  neu
auszurichten.  Wir,  die  Vorstandschaft  vom
Heimat-  und  Geschichtsverein  Aschaffen-
burg-Schweinheim,  wünschen  allen  Mit-
gliedern sowie allen Schweinheimern für das
neue  Jahr  Gesundheit,  Glück  und  viele
erfüllte Momente.

Die Heiligen Drei Könige 
Letzte Woche, am 6. Januar, war es wieder
soweit:  Wir  feierten  das  Fest  der  Heiligen
Drei Könige. In diesen Tagen verkleiden sich
Kinder  als Caspar, Melchior und Balthasar,
um  durch  die  Straßen  zu  ziehen  und  die
Haustüren mit  den Buchstaben C+M+B zu
versehen.  Obwohl  wir  nicht  genau wissen,
wer und wie sie waren, nennen wir die drei
Sterndeuter seit langem „Könige“ und haben
ihnen  die  Namen  Caspar,  Melchior  und
Balthasar  gegeben.  Deshalb  ziehen  viele
Kinder,  Jugendliche,  aber  auch  manchmal
Erwachsene  als  Sternsinger  durch  die
Gemeinden.  Sie  haben  einen  Stern  an
einem langen Stab dabei, der an den Stern
erinnern soll, der die Könige zum Jesuskind
geführt hat. 

Die Buchstaben C, M und B stehen aber nicht
für  die  Anfangsbuchstaben  der  drei  Könige,
sondern für „Christus  Mansionem Benedicat“,
was  auf  Deutsch  „Christus  segne das  Haus“
heißt.  Gott  soll  das Haus durch den Besuch
der Sternsinger vor Unglück beschützen.

Schornsteinfeger,
Glücksbringer an Neujahr?

Hufeisen,  vierblättrige  Kleeblätter,  Marien-
käfer und Schornsteinfeger gelten traditionell
als  Glücksbringer.  Sie  werden  besonders
gerne zum Jahreswechsel verschenkt. Doch
warum  bringen  Schornsteinfeger  eigentlich
Glück? Der  Ursprung dieses Aberglaubens
liegt wie bei anderen Mythen, Märchen und
Legenden  im  Mittelalter.  Schon  damals
boten  Schornsteinfeger  das  Kehren  von
Schornsteinen  an.  Die  Dienstleistung  war
gefragt,  denn  zu  viel  Ruß  im  Schornstein
bedeutete Brandgefahr. Schnell konnte aus
einem brennenden Schornstein ein verhee-
render Brand entstehen und auf ein ganzes
Stadtviertel  übergreifen.  Da  die  Arbeit
außerdem schmutzig, schwierig und gefähr-
lich war, überließen die Bewohner sie nur zu
gerne  dem  verrußten  Mann.  Der  Schorn-
steinfeger  war  willkommen,  er  brachte
Sicherheit und damit Glück ins Haus.

Unsere Geschäftsstelle 
ist ab dem 21.1.26 wieder geöffnet

Hoffentlich  haben  Sie  die  Weihnachtsfeier-
tage und den Übergang ins neue Jahr 2026
gut überstanden. Ab kommenden Mittwoch,
dem 21. Januar 2026 haben wir wieder von
10 bis 16 Uhr für  Sie  geöffnet  und freuen
uns auf  Ihre Unterstützung bei  der  Samm-
lung historischer Dokumente und Bilder.

Güldner-Bücher sind nachgedruckt

 Vorbestellungen können ab 
21. Januar von 10 bis 16 Uhr abgeholt werden.
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Heimat- und
Geschichtsverein Silvester/Neujahr in Schweinheim

Brezel gehörten zur Tradition...und heute?


